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Regen. „Die Schülerzahl sta-
bilisiert sich“, sagt Werner Mi-
xa, Rektor der Realschule Re-
gen, zum Ergebnis der Anmel-
dewoche. Im neuen Schuljahr
werden vier fünfte Klassen ge-
bildet werden können, Mixa er-
wartet knapp 100 Fünftklassler.
„Für die genaue Zahl müssen
wir noch die Ergebnisse des
Probeunterrichts abwarten“, so
der Schulleiter.

Im laufenden Schuljahr gibt
es an der Siegfried-von-Vege-
sack-Realschule drei fünfte
Klassen, „dieser Jahrgang war
aber der vermutlich geburten-
schwächste Jahrgang der ver-
gangenen Jahre“, so Mixa.

Nachdem der diesjährige Ab-

solventenjahrgang 97 Köpfe
stark ist, wird die Gesamtschü-
lerzahl der Regener Realschule
stabil bleiben. Wie Mixa auch
erwähnt, seien etliche Schüle-
rinnen und Schüler angemeldet
worden, denen im Übertritts-
zeugnis auch die Befähigung für
den Besuch des Gymnasiums
bescheinigt worden war. Da
profitiere die Regener Real-
schule möglicherweise davon,
dass es kein Gymnasium am Ort
gebe, vermutet der Schulleiter.
„Es ist mittlerweile bei den El-
tern angekommen, dass das
Schulsystem wirklich durchläs-
sig ist und dass über die Fach-
oberschule auch die allgemeine
Hochschulreife erlangt werden
kann“, sagt Mixa. − luk

Die Realschule bekommt
vier fünfte Klassen

Anmeldung – Gesamtschülerzahl stabil

Von Michael Kramhöller

Regen. Der Kapo der Baufir-
ma Erl aus Osterhofen spreizt
Daumen und Zeigefinger:
„Mehr Platz hod a ned“. Mit
den nicht einmal 20 Zentime-
tern verdeutlicht er die verblei-
bende Durchfahrtsbreite für
den gerade ankommenden
Kleinlastwagen. Dessen Fahrer
muss sogar die Spiegel abwech-
selnd einklappen, als er mit dem
7,5-Tonner rückwärts vom
Kirchplatz zur Kanalbaustelle
in der Mühlleite rangiert und ei-
ne Fuhre Sand anliefert, die
zum Einbau der Abwasserlei-
tungen benötigt wird.

„Die Mühlleite ist das vor-
letzte Kanalbauvorhaben im
städtischen Abwasserkonzept“,
informiert Stadtbaumeister Jür-
gen Schreiner. Die Stadt habe
die Maßnahme in Angriff neh-
men müssen, weil nach deren
Fertigstellung keine Abwässer
mehr in den Regen gelangen
und die sogenannte Großeinlei-
terabgabe nicht mehr bezahlt
werden muss. Die jährliche
Kostenersparnis beziffert
Schreiner auf rund 65 000 Euro.

Der Kanalbau in der Mühllei-
te, die zu den ältesten bewohn-

ten Bereichen der Stadt Regen
zählt, hat eine längere Vorge-
schichte. Das Projekt wäre
schon 2014 an der Reihe gewe-
sen, wurde auch ausgeschrie-
ben, aber dann verschoben,
nachdem die damaligen Ange-
bote weit über dem Kostenvor-
anschlag lagen. Auch bei der
nächsten Ausschreibung im
Vorjahr gab nur eine Firma ein
Angebot ab, das ebenfalls zu
teuer war. Beim dritten Versuch
im Frühjahr hat es endlich ge-
klappt. Die beiden eingegange-
nen Angebote blieben im Kos-
tenrahmen, den Auftrag mit ei-
ner Vergabesumme von gut
500 000 Euro erhielt der günst-
igste Bieter, die Firma Erl Bau
aus Osterhofen, die nach Os-
tern mit den Arbeiten begonnen
hat.

Die wichtigsten Einzelheiten
der Maßnahme fasst Siegbert
Metzger vom städtischen Bau-

amt zusammen: 160 Meter Re-
genwasserkanal mit Einleitung
in den Regenfluss, 110 Meter
Schmutzwasserkanal, 110 Me-
ter Druckleitung, mit der das
Schmutzwasser bis zum An-
schluss am Kirchplatz gepumpt
wird. Hinzu kommen Hausan-
schlüsse, Drainage und Stra-
ßenentwässerung, auf einem
Teilstück wird auch eine neue
Wasserleitung eingebaut. Den
Schlusspunkt setzt die Erneue-
rung der Straße. Laut Zeitplan
soll die Maßnahme im Spät-
herbst abgeschlossen werden.

Im Stadtrat war mehrmals
von einer „sehr schwierigen
Maßnahme“ gesprochen wor-
den. Dass diese Beschreibung
nicht übertrieben ist, davon
kann sich jeder, der vorbei-
kommt, überzeugen. Alles ist
klein auf dieser Baustelle – der
Lastwagen, der Bagger, der La-
der. Natürlich fehlt auch der

Platz fürs Material, das ständig
von der Lagerfläche an der
Bachgasse herantransportiert
werden muss.

An einer breiteren Stelle,
beim Aufgang zur Fuchsengas-
se, haben die Bauleute in den
vergangenen Tagen die Sam-
melstation mit den drei Schäch-
ten für Regenwasser, Schmutz-
wasser und Druckleitung einge-
baut. Gestern Mittag wurde ein
sechs Meter langes Regenwas-
serrohr verbaut. Ein zweites
geht noch, aber dann wird es
ganz eng auf dem letzten, kur-
zen Teilstück der Mühlleite.
„Do miaß ma mit da Hand
grobn, genau wia in da Fuch-
sengasse“, seufzt der Kapo, der
hinzufügt, dass ihm und seinen
Mitarbeitern nicht nur die be-
engten Verhältnisse zu schaffen
machen: „Drimma Stoina hand
a no do“.

In der Mühlleite ist Maßarbeit gefragt
Abwasserbaumaßnahme unter sehr beengten Verhältnissen – Kosten rund 500 000 Euro

Kirchberg. Am Mittwoch-
vormittag haben sich Vertreter
von Feuerwehr, Kreisbrandin-
spektion, Gemeindeverwal-
tung, Fraktionssprecher, Pla-
nungsbüro und Baufirma zum
obligatorischen Spatenstich für
den Neubau des Feuerwehrge-
rätehauses in Kirchberg getrof-
fen. Die Abbrucharbeiten des
Altbaus durch die Firma Dachs
aus March sind abgeschlossen.

Aufgefahren ist nun auf der
Baustelle die Baufirma
Gschneidinger aus Plattling, die
für 310 000 Euro den Teilroh-
bau zu erstellen hat, da der So-

zialtrakt in Holzständerbau-
weise durch die Firma Holzbau
Schiller in Oberfeld für 184 000
Euro errichtet wird.

Bürgermeister Alois Wenig
dankte bei der Gelegenheit al-
len, die sich bei so manchen
Vorarbeiten und der Planung
eingebracht haben. Mit Freude
dürfe man auch zur Kenntnis
nehmen, dass dem Vorhaben
ein einstimmiger Gemeinde-
ratsbeschluss vorausgegangen
war. Ebenfalls gelang der Um-
zug der Feuerwehr in den Ge-
meindebauhof durch die Mit-
glieder der Feuerwehr problem-

Start frei fürs neue Gerätehaus
Feuerwehr freut sich: Gestern war erster Spatenstich

los. Nun wünsche man sich ge-
meinsam eine unfallfreie Bau-
stelle.

Lobend erwähnen dürfe man
zudem die Unterstützung sei-
tens der Regierung bezüglich
der Absprache zum Raumpro-
gramm und der Förderstelle.
Auch die Baugenehmigung
durch das Landratsamt war
schnell erteilt. Und mit dem
Staatlichen Bauamt Passau,
Servicestelle Deggendorf, gab
es eine einvernehmliche Lö-
sung für die Einmündung der
Zufahrt in die Staatsstraße.

− bb

Bodenmais. Auch heuer gibt
es am Pfingstwochenende wie-
der einen Zubringerbus des De-
kanats Viechtach zur Deggen-
dorfer Fußwallfahrt nach Altöt-
ting. Abfahrt ist am Freitag, 2.
Juni, um 4 Uhr früh am Bahn-
hof Bodenmais. Die weiteren
Halte sind in Böbrach/Rathaus
um 4.10 Uhr, in Teisnach/Bus-
bahnhof um 4.20 Uhr, in Paters-
dorf/Ortsmitte um 4.25 Uhr
und in Ruhmannsfelden/B11-

Per Bus zur Altötting-Wallfahrt
Haltestelle um 4.30 Uhr. Auf-
bruch mit dem Pilgersegen ist
um 5 Uhr bei der Isarbrücke in
Plattling. Übernachtet wird in
Eggenfelden. Das Pilgeramt
nach dem Einzug am Gnaden-
ort findet gegen 11 Uhr in der
Stiftsbasilika statt, die Heim-
fahrt mit dem Bus ab Altötting
wird um 13 Uhr angetreten. An-
meldung und weitere Informati-
on bei Diakon Sepp Schlecht,
" 09924/905566. − bb

Lisa Letten-
maier (l.)
und Melanie
Kellermeier,
Leiterinnen der
Regener Stadtbü-
cherei, werden ab
heute, Donners-
tag, ganz genau
„lusen“, denn

heute beginnt das erste „Schnowewetzn“-
Festival, bei dem es um den Dialekt geht.
Das 32-seitige Programmheft gibt es unter
anderem im Landwirtschaftsmuseum so-
wie in der Regener Stadtbücherei, in der
auch am Sonntag, 28. Mai, die Abschluss-
veranstaltung, ein bairischer Dichterwett-
kampf, stattfinden wird. Volles Programm
gibt es aber auch schon am diesem, am ers-
ten Schnowewetzn-Wochenende: Am
Freitag ab 18 Uhr im Landwirtschaftsmu-
seum den Vortrag „I bin a Amerikaner-
Böhm – Bairisch global“ mit Prof. Alfred
Wildfeuer; am Freitag ab 20 Uhr im Fres-
senden Haus Weißenstein die Lesung
„Abuamaziagl“ über „Siegfried von Vege-
sack, ein Balte in Bayern“; es lesen und
musizieren Hans Pongratz und Michaela
Ertl-Altmann. Weiter geht es am Samstag
um 20 Uhr im Landwirtschaftsmuseum
mit der „Weiberroas“ und heiterer Volks-
musik mit dem Soizweger Zwoagsang.
Am Sonntag, 21. Mai, steht das Landwirt-
schaftsmuseum ganztägig voll im Zeichen
des Festivals: Von 10 bis 18 Uhr geöffnet
ist die Bücherschau „Heimat.Bay-
ern.Dialekt“ mit Lesungen; von 11 bis 21
Uhr dauert, ebenfalls im Museum der „Di-
alekttag − Traditionell mit Herz,
Witz&Verstand“ mit diversen Lesungen
und Musikgruppen. − Foto: Pongratz
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Gaudi-Fahrt mit dem
Gespann: Anzeige
Regen. Eine Gaudi kann zu einem Straf-
verfahren führen, das musste jetzt ein 22-
Jähriger erfahren. Der hatte am Sonntag-
abend einen vor der Tierzuchthalle abge-
stellten Viehtransportanhänger an einen
Pkw angekuppelt und war ein paar Run-
den auf dem Parkplatz vor der Tierzucht-
halle gefahren. Bei der polizeilichen Über-
prüfung des jungen Mannes wurde festge-
stellt, dass der den Anhänger zwar nicht
stehlen wollte, er aber nicht in Besitz der
erforderlichen Fahrerlaubnis für das Ge-
spann war. Aufgrund dessen wurde ein
Strafverfahren wegen eines Vergehens des
Fahrens ohne Fahrerlaubnis eingeleitet,
wie die Polizei noch informiert. − bb

Abendschau berichtet übers
„Schnowewetzn“-Festival
Regen. Die Abendschau im BR Fernsehen
berichtet am heutigen Donnerstag ab
17.30 Uhr über „Schnowewetzn – Ein Fes-
tival für bairische Sprachkultur“ in Regen.
Unter anderem nimmt die niederbayeri-
sche Rockband „Gringo Bavaria“ aus
Malgersdorf daran teil, die im Beitrag vor-
gestellt wird. Autor Christian Fischer und
Kulturmacher Roland Pongratz wollen
mit ihrem Dialekt-Festival in Regen vom
18. bis zum 28. Mai alle Facetten der baye-
rischen Mundart zeigen. − bb

Ware für 730 Euro bestellt,
bezahlt – und nicht erhalten
Rinchnach. 730 Euro hat eine 23-jährige
Frau aus Rinchnach einem Online-Han-
del für Elektrogeräte bezahlt – und trotz-
dem keine Ware erhalten. Deshalb hat sie
jetzt Anzeige erstattet, wie die Polizei mit-
teilt. Sie hatte die Geräte im April bestellt.
Nach der Bezahlung wurde sie immer wie-
der vertröstet, trotz des angeblichen Ver-
sandes blieb die Lieferung aus. Ob die Ge-
schädigte auf einen sogenannten Fake-
Shop hereingefallen ist, muss geklärt wer-
den. Ein Strafverfahren wegen Betrugs
wurde eingeleitet. − bb

AUS STADT UND LAND

Die Sammelstelle für das Abwasser in der Mühlleite: Die beiden Schächte für Regen- und Schmutzwasser sowie (vorne) die Pumpstation
für die Druckleitung zum Anschlusspunkt am Kirchplatz. − Fotos: Kramhöller

Kaum Platz für einen kleinen Lastwagen: Rückwärts rangierend
muss das Material zur Baustelle transportiert werden.

Ran an die Spaten, den Bau des neuen Feuerwehr-Gerätehauses begannen (v.l.) Manuel Weiß, Mitarbei-
ter des Planungsbüros Weinmann, Michael Gschneidinger sen. und Michael Gschneidinger jun. von der
gleichnamigen Plattlinger Baufirma, Michael Ertl, 1. Vorsitzender der Feuerwehr, Architekt Roland Wein-
mann, Kreisbrandrat Hermann Keilhofer, Kreisbrandinspektor Michael List, die beiden Kommandanten
Tobias Ertl und Tobias Geiß, Gemeinderat Michael Kronschnabl, Bürgermeister Alois Wenig, Hermann List
vom Bauamt und Gemeinderat Robert Muhr. − Foto: Gemeinde

Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


